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Schon seit Firmengründung 1964 ist Donath Wintervogelfutter 

stets der Qualität verpflichtet. Bisher zeigten sich die Elemente 

der Qualitätssicherung von der Wareneingangskontrolle bis zu 

Fertigprodukttests und Wettbewerbsanalysen an verschiedenen 

Stellen innerhalb des Produktionsprozesses lokalisiert und im 

Haus verteilt. Nach Hinzukauf, Aus- und Umbau eines 

Nachbargebäudes wurde kürzlich Platz geschaffen für die 

Zentralisierung von Maßnahmen zum Qualitätsmanagement und 

für die Forschung/ Entwicklung in einem Laborbereich. Dies 

erleichtert, verfeinert und konzentriert u.a. die schon bisher 

beispielhafte Suche nach den umstrittenen Ambrosia-Samen in 

Futtersaaten. Auch die Eigenkontrolle der neuen und 

aufwändigen zweiten Rohstoff-Reinigungsstufe –sie wurde 

eigens im Hinblick auf die Ambrosia-Problematik im Jahr 2007 

installiert- stellt sich nun nochmals verbessert dar. 

Die neuen Labor- und Musterräume hierfür sind hell, freundlich und großzügig bemessen. Ausgestattet wurden 

sie unter anderem mit einem leistungsstarken Stereomikroskop, für verstärkte optische Kontrollen aller Roh- 

und Fertigwaren. Fremdbesatz oder Vorratsschädlinge werden so noch einfacher zuverlässig aufgespürt. An 

weiteren Arbeitsplätzen finden sich alle Instrumente zur Feuchtigkeitsmessung, quantitativen Fettanalyse und 

Probenaufbereitung, sowie weiteres Forschungsequipment. Obwohl noch keine verbindlichen Grenzen für 

Keimzahlen existieren, wird Donath auch die eigene Überwachung der mikrobiologischen Futterhygiene in den 

neuen Laborräumlichkeiten nach und nach intensivieren. So werden vom Rohstoff bis zur Verkaufsware 

zusätzlich Richtwerte überwacht, welche im Bündel mit allen anderen Labor- und Entwicklungsmaßnahmen alte 

und neue Produktlinien der Gartenvogel- und Freilandfütterung optimieren und eventuelle negative 

Beeinträchtigungen der Erzeugnisqualität noch stärker als zuvor vermeiden helfen. 
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